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Pressemitteilung 
 Garmisch-Partenkirchen, den 27.09.2024 

 
Veterinäramt ruft zu Impfungen auf 
Blauzungenvirus – Erkrankungen in vielen bayerischen Landkreisen  
 
Von Seiten des Veterinäramts im Landratsamt Garmisch-Partenkirchen wird die dringende 
Empfehlung an alle Halter von empfänglichen Tieren ausgesprochen, ihre Tiere gegen BTV-3 
impfen zu lassen. Der Aufruf richtet sich insbesondere auch an Schaf- und Ziegenhalter. 
 
Das durch Stechmücken (Gnitzen) übertragene Virus der Blauzungenkrankheit vom Serotyp 3 
(BTV-3) verbreitet sich seit September 2023 von den Niederlanden relativ schnell in Deutschland 
von Norden nach Süden aus. Nunmehr ist auch Oberbayern betroffen. Erkrankungen bei Rindern 
und Schafen werden seit gut einer guten Woche im Allgäu (Ober-, Unter-, Ostallgäu, Lindau) und 
nun auch in den Landkreisen Mühldorf am Inn, Miesbach, Rosenheim und Weilheim-Schongau 
gemeldet. Es ist von fachlicher Seite aus zu erwarten, dass es auch im Landkreis Garmisch-
Partenkirchen infizierte, erkrankte Rinder und Schafe und an BTV-3 verendete Schafe gibt. 
 
Das Virus der Blauzungenkrankheit vom Serotyp 3 droht in diesem Jahr erhebliches Tierleid bei 
empfänglichen Wiederkäuern (Rinder, Schafe, Ziegen, Büffel, gehaltene Wildwiederkäuer, Lamas, 
Alpakas) sowie enorme wirtschaftliche Schäden zu verursachen. Es führt besonders bei Schaf 
und Ziege zu schweren Krankheitserscheinungen (Fieber, Veränderungen am Maul, Lahmheiten) 
mit erheblichen Verlusten (Übersterblichkeit von bis zu 75 Prozent). Beim Rind verläuft die 
Krankheit deutlich milder. Häufig werden Infektionen nicht erkannt. Erkrankte Tiere fallen 
hauptsächlich durch einen starken Leistungsabfall auf. Hautveränderungen am Flotzmaul und 
im Maul werden beobachtet. 
 

Sollten Tiere an verdächtigen Symptomen erkranken, bittet das Veterinäramt darum, die Tiere 
dem Veterinäramt zu melden oder sie vom Haustierarzt auf BTV untersuchen zu lassen. 

 
Weitere Hinweise: 

Blauzungenkrankheit | Friedrich-Loeffler-Institut (fli.de) 
Tiergesundheit: Blauzungenkrankheit (bayern.de) 

StIKo Vet Stellungnahme (openagrar.de) 
Zuschuss zur Impfung gegen die Blauzungenkrankheit (BTV-3) bei Rindern und Schafen - 

Bayerische Tierseuchenkasse (btsk.de) 

https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/blauzungenkrankheit/
https://www.lgl.bayern.de/tiergesundheit/tierkrankheiten/virusinfektionen/blauzungenkrankheit/index.htm
https://www.openagrar.de/servlets/MCRFileNodeServlet/openagrar_derivate_00060106/2024-09-10_Stellungnahme-BTV3-Impfstoffe.pdf
https://btsk.de/zuschuss-impfung-btv3-rinder-schafe/
https://btsk.de/zuschuss-impfung-btv3-rinder-schafe/

